
Corona  schlägt  durch:  17,5%
weniger  Ausbildungsverträge
geschlossen
BERLIN  –  Die  Berliner  Industrie-  und  Handelskammer  (IHK)
schläge  Alarm.  Die  Zahl  der  Ausbildungsverträge  für  junge
Menschen  sank  im  vergangenen  Jahr  gegenüber  2019  um  17,5
Prozent.  Besonders  gravierend  sind  die  Rückgänge  –  wenig
erstaunlich – bei Gastronomie, Hotel- und Tourismusgewerbe mit
mehr  als  40  Prozent  und  sogar  mit  50  Prozent  bei
Veranstaltungstechnikern.

IHK-Präsidentin Beatrice Kramm: „Vielen Betrieben fehlte – und
fehlt  –  es  an  diesem  Planungshorizont.“  Und  den  gebe  es
derzeit in der Corona-Krise nicht.

Insgesamt  wurden  im  vergangenen  Jahr  rund  14  900
Ausbildungsplätze  von  Berliner  Unternehmen  angeboten  –  13
Prozent weniger als 2019. Davon blieben etwa 1600 Stellen
unbesetzt. 3.400 junge Bewerber blieben ohne Ausbildungsplatz.

Die Arbeit alternativer Medien ist in diesen Zeiten eminent
wichtig  für  unser  Land.  Schauen  Sie  nicht  einfach  zu!
Unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende über PAYPAL
hier  oder  durch  eine  Überweisung  auf  unser  Konto  bei  der
Sparkasse Krefeld DE40 3205 0000 0000 2711 22 !
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